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Diefelben ECorrectiongelemente, die für irgend einen Ort ermittelt wurden,

werden nun aber auch für einen großen Umkreis ohne merklihe Fehler gelten

fönnen. Hätte man alfo 5. BD. in Leipzig das Thermometer nur Mittags 12

Uhr beobachtet, und aus den 31 Beobachtungen des Sanuar das Mittel genom-
men, fo hätte man von diefem Mittel noch die Zahl 0,82 abzuziehen, um das

wahre Monatsmittel zu finden. Hätte man in den Stunden 7.2.9 beobad)-
tet und das Mittel aus dreimal 31 Beobachtungen des Juli genommen, fo

würde diefes fo erhaltene Mittel noch um 0,65% höher fein als das wahre

Monatsmittel.

Verbreitung der Wärme auf der Erde.

Jahresisothermen. Bir haben nun den Weg fennen gelernt, auf 136

welchem man die allgemeinen Monatsmittel und das allgemeine Jahresmittel

eines Ortes ermitteln kann. Entfprechende Beobahtungen find nunnach und

nad an Orten aller Welttheile gemacht und die daraus fich ergebenden Mittel-
werthe in Tabellen zufammengeftellt worden. Die vollftändigfte Tabelle der
Art ift die, weldhe Dove in den Abhandlungen der Berliner Akademie vom

Sahre 1846 veröffentliht hat (©. 153). Sie giebt für 900 Stationen die
allgemeinen Monatsmittel und das allgemeine Jahresmittel. Wir wollen und

zunächft mit der Betraxhtung der Sahresmittel abgeben.
Die nachfolgende Tabelle, welche der angeführten Dove’fchen entnommen

ift, enthält das allgemeine Jahresmittel fir 164 verfchiedene Drte in Nexus

mur’schen Graden.

Weftindien.
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Bereinigte Staaten von Nordamerifa und GCanada.

 

 

      

a Länge von Höhe über RN
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Länge von [Höhe über Mittlere
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Nom. 41. 54 |1229 160 12,66
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Deutihland.
  

 

     
 

er :

Sänge von |Höhe über Dittlere

an Greenwich. |demDteere BORROINUpe-
- | ratur.
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Berkiiiti....... * 52 30 13.24 100 7,18
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Danzig - - 54 20 18. 41 _ 6,06

Dresden RR 51 8 13 144 360 .| 7,60
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Sranffurt a. M.. - 50 10 84537 333 7,84
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Rußland. ı
=» f

mnedSan—

i Länge von Höhe über Nitilere
Breite, ; Yahrestempes

Greenwich, |dem Meere. ar,

Arhangel . 649 32° 40° 330. _ 0,68

Aftrachan . 46 21 48 8 70 8,02

Bartiaul 2 Pr: 53 20 83 97 "370 — 0,28
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Sıfußf . 52.917 104.17 1355 0,27
Safußf . 62 ab): 129. 44 re — 8,25
Kafan 55 48 4587 140 1,53
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Petersburg 59 56 30 18 we. 3,38

Sebaftopol 44 36 33. 32 an 9,32
Tiflis A 41 4b 11 - u 10,11

Uftjansf 710.58 198224 = — 12,44     
Ungarn, Galizien und Küften des mittelländifhen Meeres.

 

Müller’s kosmifche Phyfik.
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Dftinwien und China
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Stmanuoe u. 2... 1217 103 50 _ 21,63
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. Auftralien

KOT ae 34% 35.S.| 1380 45 8 16,20
Albaner we: 35 .28.| 117 55 _ 12,47
Korb Dundas.ı. 2.2.0111 5258.1.192 295 — 21,61

Haborktamus 1... 220% 42 2533: 2147: 28 = 9,07
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Aus diefer Tabelle erfieht man zunächit, daß Drte von gleicher geographi-

feher Breite feineswegs auch gleiche mittlere Jahreswärme haben. Vergleichen
. wir in diefer Beziehung nur Nordamerifa mit Europa, fo tritt ein auffallender

Unterfohied bevor. New-MorEk liegt noch etwas füdlicher-al8 Rom, und doc

ift feine mittlere Sahreswärme um LOR. geringer; die Stadt Bergen in Nor-
wegen hat noch eine mittlere Jahreswärme von 6,579, während zu Nain auf
der Küfte Labrador (570 10° n.Br.), einem um drei Breitegrade füdlicher gele-

genen Drte, die mittlere Sahreswärme nur — 1,869 beträgt. Bei gleicher
geographifcher Breite ift e8 in Nordamerika alfo ftets fälter als in Europa.

Ein ähnliches Verhäaltniß ftellt fih bei der DVergleichung von Europa mit dem
nördlichen Aften heraus.

Eine Elare Ueberfiht über die Verteilung der Wärme auf der Erde hat

zueft Humboldt durd) feine ifothermifchen Linien möglich gemacht, durd)
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welche er auf einer Erdfarte alle Drte derfelben Hemifphäre verband, welche

gleiche mittlere Jahreswärme haben. Seine Abhandlung über die Sfothermen
und die Bertheilung der Wärme auf der Erde erfchien im Jahre 1817 im drit-
ten Bande der »Me&moires de la societe d’Arcueil«.

Humboldt’3 Abhandlung enthält. eine Tabelle, welche die mittlere Jah:

veswärme für 60 verfchiedene Drte angiebt, und nach diefen legte er feine
Sfothermen. Seit jener Zeit aber find durch zahlreiche Beobachtungen die Fli-

matifchen Verhältniffe vieler Orte genauer ermittelt worden, ohne daß dadurd
der Typus der großen Krümmungen der Ifothermen, wie fie von Humboldt

beftimmt worden waren, eine wefentliche Uenderung erfahren hätte.
Die neuefte Sfothermenfarte ift die von Dove entworfene, bei deren An-

fertigung die bereits erwähnte Tabelle zu Grunde gelegt wurde, welche die

mittlere Jahreswärme für 900 verfchiedene Orte enthält. Die Karte Tab. XVI
ift eine Copie der Dove’fihen.

In diefer Karte find die Ifothermen von vier zu vier Grad Neaumur ge-

zogen und jeder Linie ift die entfprechende Gradzahl beigefchrieben.

Der Gürtel der Erde, defjen mittlere Jahrestemperatur mehr als 200R.

beträgt, ift roth angelegt, während die Gegenden, deren mittlere Sahrestempe-
tatur unter O0 ift, durch blaue Färbung unterfchieden find.

Tab. XVII zeigt die Sahresifothermen auf der MER Erdfugel bis
zum 30. Grad nördlicher Breite in Polarprojection.

Monatsisothermen. Wenn man die mittlere Sahrestemperatur eines

Drtes kennt, jo genügt dies noch feineswegs, um ein richtiges Bild von den
Elimatifchen Berhältniffen deffelben zu geben; denn bei gleicher mittlerer Sahres-

temperatur kann der Gang der Wärme im Laufe eines Jahres, die Vertheilung
der Wärme auf die einzelnen Jahreszeiten eine fehr verfehiedene fein. © haben

3. D., wie man aus obiger Tabelle fieht, Edinburgh und Tübingen faft gleiche

mittlere Sahreswärme (6,720 und 6,570R.), in Edinburgh aber ift die mittlere

Temperatur des Winterd + 2,99%, in Tübingen hingegen nur 0,16%. Tübingen
hat alfo einen weit fälteren Winter als Edinburgh, dagegen ift die mittlere

Sommertemperatur für Tübingen 13,70%, für Edinburgh nur 11,3% "Bei

gleicher mittlerer Sahrestemperatur hat alfo Edinburgh einen gelinderen Winter

und einen fühleren Sommer als Tübingen.
Um die Wärmeverhältniffe eines Landes zu fennen, muß man außer der

mittleren Jahrestemperatur auch noch wiffen, wie fi die Wärme auf die ver-
Ihiedenen Jahreszeiten vertheilt. Diefe Vertheilung fann man auf einer Ifo-
thermenfarte nah Humboldt’3 Beifpiel dadurch andeuten, daß man an den

verfchiedenen Stellen einer und derfelben Sfotherme die mittlere Sommertempe-

ratur des entiprechenden Ortes über, die anngende Wintertemperatur aber
unter die Curve febt.

Eine fehr gute Ueberfiht in Beziehung auf die Vertheilung der Wärme

zwifchen Winter und Sommer gewährt eine Karte, in welcher man alle Orte
durch Gurven verbindet, welche gleiche mittlere Wintertemperatur haben, und

21°;
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